
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Amphibien

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/82682-amphibien


Seite 3

A
M

PH
IB

IE
N

Se
ku

nd
ar

st
uf

e 
  –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

2 
93

2

1.   Vorwort und Einführung .................................................................................................................4 – 5

2.   Lehrplan/Kerncurriculum Kl. 5/6 – Amphibien .................................................................6 – 7
 Übersicht über die Lernbereiche und Zeitrichtwerte

3.   Biologie: 
      Evolution – Botanik – Ökologie – Physiologie – Anatomie – Zoologie .........8 – 10

4.   Evolution und Amphibien ........................................................................................................ 11 – 16
 Panderichthys (= urtümlicher Quastenflosser)
 Tiktaalik (= amphibienähnlicher Fleischflosser)
 Ichthyostega (= Urlurch)
 Quastenflosser – „lebende Fossilien“  – Vorfahre der Lurche ......................................................13 – 14
 Axolotl – ein außergewöhnliches Tier unter den Amphibien ...............................................................15
 Kreuzworträtsel ...........................................................................................................................................16

5.   Was sind Amphibien? ................................................................................................................ 17 – 19

6.   Amphibien sind Wirbeltiere .................................................................................................... 20 – 22
 Fünf Wirbeltierklassen im Vergleich: 
 Amphibien, Fische, Reptilien, Säugetiere, Vögel ..................................................................................20
 Amphibien sind kriechende bzw. hüpfende/springende Wirbeltiere ...................................................21 
 Froschskelett ...............................................................................................................................................22

7.   Amphibien – Merkmale und Besonderheiten .............................................................. 23 – 27

8.   Unsere heimischen Amphibien: Froschlurche und Schwanzlurche ............ 28 – 38
 Die Erdkröte..........................................................................................................................................28 – 29
 Der Laubfrosch ....................................................................................................................................30 – 31
 Weitere Froschlurche .................................................................................................................................31
 Schwanzlurche .....................................................................................................................................32 – 33
 Der Feuersalamander .........................................................................................................................34 – 35
 Der Kammmolch ..................................................................................................................................36 – 37
 Kreuzworträtsel ...........................................................................................................................................38

9.   Gefährdung und mögliche Schutzmaßnahmen ........................................................ 39 – 42
 Selbst was tun – Gartenteich anlegen und gestalten ...........................................................................41
 Kreuzworträtsel ...........................................................................................................................................42

10.  Lösungen ......................................................................................................................................... 43 – 47

Inhalt



A
M

PH
IB

IE
N

Se
ku

nd
ar

st
uf

e 
  –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

2 
93

2

Seite 4

Unter allen wildlebenden Tieren sind es insbesondere die Amphibien, die vielen Schülern* 
meistens nur durch Märchen und Mythen bekannt sind und geheimnisvoll bleiben. Kröten 
und Schlangen, seltene Frösche, Echsen und Molche bevölkern die Sagenwelt. Ihre Be-
deutung ist widersprüchlich. Amphibien haben in unserem Kulturkreis oft einen schwieri-
gen Stand – Sprüche wie „einen Frosch im Hals zu haben“ oder „Sei kein Frosch!“ sind 
oft negativ belastet. Manchmal bringen sie aber auch Glück und Reichtum. In einigen 
Märchen besitzen diese Tiere magische Kräfte und verkörpern freundliche, hilfsbereite 
Naturen, die dem Menschen immer wieder zu Gutem verhelfen.

Schüler von heute haben in der Regel Froschlurche oder Schwanzlurche noch nie in freier 
Wildbahn gesehen und natürlich auch keine wirklich „greifbaren“ Erfahrungen mit Amphi-
bien gemacht. Amphibien kennen sie, wenn überhaupt, nur aus Filmen, Fernsehsendun-
gen und aus Dokumentationen.

Amphibien sind schon seltsame Urviecher – Amphibien oder Lurche (Amphibia) sind die 
stammesgeschichtlich älteste Klasse der Landwirbeltiere (Tetrapoda)1 und lebten schon 
lange vor den Säugetieren auf der Erde. Die ersten Vorfahren der Amphibien besiedelten 
bereits vor über 300 Mio. Jahren unsere Erde. Ihre Lebensweise hat sich seitdem kaum 
verändert, das heißt noch immer beginnt ihr Leben im Wasser und endet an Land.

Amphibien mit ihren 3 gegenwärtig noch lebenden/vorkommenden Ordnungen der Frosch-
lurche, Schwanzlurche und Schleichenlurche sind die evolutionären Nachfahren der ers-
ten Knochenfische. 

„Nicht überall, wo Wasser ist, sind Frösche;
aber wo man Frösche hört, ist Wasser.“

Johann Wolfgang von Goethe

1 Vorwort und Einführung

1 Als Landwirbeltiere (Tetrapoda) fasst man in der biologischen Systematik die Wirbeltiere zusammen,  
    die über vier (griech. = tetra) Füße (griech. = podes) verfügen. Dazu gehören also die Amphibien (Amphibia),  
    die Reptilien (Reptilia), die Vögel (Aves) und die Säugetiere (Mammalia) einschließlich Menschen.

Säugetiere

Vögel

Amphibien

Reptilien

Fische

Froschlurche

Schwanzlurche

SchleichenlurcheW
irb

el
tie

re

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!
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1 Vorwort und Einführung

Im 5. Schuljahr lernen die Schüler in der Regel Biologie als eigenständiges Fach kennen. 
Damit der Übergang ohne Probleme gelingt, knüpft dieses Buch an die Kenntnisse der 
Schüler aus dem Sachunterricht der Grundschule an und behandelt unter anderem Inhal-
te der Lehrpläne bzw. des Kerncurriculum Biologie für die Klassen 5/6: 
„Lurche und Kriechtiere“ – Wirbeltiere in ihren Lebensräumen

Den Schülern muss im Unterricht erklärt und im Umgang mit den Unterrichtsinhalten be-
wusst werden, dass Amphibien (Amphibia) oder Lurche eine besondere Klasse der Wir-
beltiere bilden. Sie leben in Feuchtgebieten und sind für ihre Fortpflanzung an Gewässer 
gebunden.

Viel unserer Amphibienarten sind in ihrer Existenz bedroht, weil ihre wichtigen Laichge-
wässer der intensiv betriebenen Landwirtschaft oder der Ausweitung des Siedlungs- und 
Straßenbaus zum Opfer fallen. Außerdem bereiten auch der Klimawandel und diverse 
Krankheiten den Amphibien Probleme. Viele der heimischen Amphibienarten sind in der 
Roten Liste aufgeführt. 
 • Dieses Buch vermittelt grundlegendes Wissen über Amphibien, nennt unter   
  anderem ihre besonderen Merkmale, ihre Lebensweise, ihren Lebensraum und   
  auch ihre Gefährdung durch den Menschen. Die vielen anschaulichen    
  Abbildungen tragen dazu bei, dass sich die Schüler ein Bild machen können. 
 • „Steckbriefe“ ausgewählter einheimischer Amphibien veranschaulichen die   
  Kenntnisse und regen dazu an, selbstständig weitere Streckbriefe zu erstellen. 
 • Die Schüler werden zusätzlich in die Lage versetzt, die Besonderheiten von   
  Amphibien (z. B. Metamorphose) zu verstehen und einzuordnen. 
 • Dem Lehrer (auch dem fachfremd unterrichtenden) werden leicht verständliche   
  Hilfen und sofort einsetzbare Aufgaben im Umgang mit dem Thema Amphibien   
  angeboten. 

Dieses Buch informiert aber nicht nur über die Merkmale und Besonderheiten von Amphi-
bien, sondern möchte auch über

berichten.

Viele Schüler sind an diesen Infor-
mationen stark interessiert, manche 
Schüler bringen Vorkenntnisse über 
die Bedrohung der Amphibien in den 
Unterricht ein und setzen sich aktiv für 
den Schutz von Amphibien ein, z. B. 
beim Aufstellen von Fangzäunen, tra-
gen Kröten über die Straße oder le-
gen Ersatzlaichgewässer an. 

Viel Spaß und Erfolg bei der Beschäftigung mit Amphibien wünschen der Kohl-Verlag &

         Rudi Lütgeharm

die aktuelle Gefährdung von Amphibien 
(meistens durch menschliche Einwirkungen) 

Krötenzaun mit Tunnel an einer Straße
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Seite 6

2 Lehrplan/Kerncurriculum Kl. 5/6 – Amphibien

Biologische Grundbildung ist eine wesentliche Voraussetzung für ein Verständnis von Schlüs-
selproblemen unserer Zeit und damit für den Anspruch auf Selbst- und Mitbestimmung in der 
Gesellschaft. Das Fach Biologie leistet einen Beitrag zum Verständnis des Verhaltens von 
Lebewesen und der Rolle des Menschen in der Natur.¹ 

Aufgaben und Ziele des Faches: Der Biologieunterricht der Hauptschule soll die Schüler in die 
Lage versetzen, in Situationen, die biologische Kenntnisse erfordern, sachgerecht zu urteilen. 
Die Schülerinnen und Schüler sollen die Eigenart des Menschen unter den Lebewesen erken-
nen, Verantwortung gegenüber sich selbst, ihren Mitmenschen sowie der Natur und Umwelt 
übernehmen und entsprechend handeln. Daneben soll der Biologieunterricht vor allem auch 
zur Wertschätzung und Achtung von Lebewesen führen.² Häufig kann über die Inhalte des 
Fachs Biologie ein emotionaler Zugang zur Natur, zu Lebewesen allgemein und in diesem Fall 
ganz speziell zu Amphibien hergestellt werden. 

Obwohl die Lehrpläne der einzelnen Bundesländer variieren, ist das Thema Wirbeltiere und 
damit unter anderem auch das Thema Amphibien Bestandteil des Unterrichts in den Klassen 
5 und 6, siehe Beispiele Sachsen und Hessen. 

Übersicht über die Lernbereiche und Zeitrichtwerte³ 

Klassenstufe 5 Zeitrichtwerte
Lernbereich 1 Merkmale des Lebens 2 Std.
Lernbereich 2 Fische – Wirbeltiere in ihrem Lebensraum 11 Std.
Lernbereich 3 Lurche und Kriechtiere in ihren Lebensräumen 11 Std. 
Lernbereich 4 Vögel – Wirbeltiere in ihrem Lebensraum 10 Std.
Lernbereich 5 Säugetiere – Wirbeltiere in ihren Lebensräumen 16 Std.

… Lebewesen sind an ihren Lebensraum angepasst⁴ – 8 Std. – Amphibien 
Begründung: Ein weiterer Aspekt der Angepasstheit ist die Abhängigkeit oder Emanzipation 
vom Wasser. An diesem Beispiel ist zu erkennen, wie leicht unser Verhalten in der Umwelt 
Lebewesen beeinträchtigt. Bei den Amphibien besteht ein enger Zusammenhang zwischen 
Körperbau und Lebensweise einerseits und der weltweiten Gefährdung andererseits. 

Verbindliche Unterrichtsinhalte/Aufgaben: 

Regulation der Sauerstoffversorgung  Haut- und Lungenatmung beim Frosch,
Regulationsmöglichkeiten

Steuerung der Metamorphose  Hormonelle Steuerung, 
Interpretation von Versuchsergebnissen

Strategien der Brutpflege  Eizahl und Brutpflegeintensität

Ein aussagekräftiges Foto oder eine Abbildung 
mit verschiedenen Amphibien kann motivierend 
auf die Schüler wirken. Mit den Aussagen und 
Vermutungen zum abgebildeten Tier und der 
Nachfrage nach Vorkenntnissen über die Le-
bensweise oder den Entwicklungsstand dieses 
Lurches ist man schon mitten drin im Thema.

1   Freistaat Sachsen: Staatsministerium für Kultus – Lehrplan Oberschule – Biologie, S. 2 
2   Hessisches Kultusminist.: Lehrplan Biologie – Bildungsgang Hauptschule Jahrgangsstufen 5 bis 9/10, S. 3
3   Freistaat Sachsen: Staatsministerium für Kultus – Lehrplan Oberschule – Biologie, S. 5
4   Hessisches Kultusminist.: Lehrplan Biologie – Gymnasialer Bildungsgang Jahrgangsstufen 5 bis 13, S. 16

Grasfrosch in der Metamorphose
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2 Lehrplan/Kerncurriculum Kl. 5/6 – Amphibien

Das Tafelbild „Amphibien“ wird die Schüler erfahrungs-
gemäß zu vielen unterschiedlichen Äußerungen/Meinungen 
anregen und einen breiten Zugang zum Thema ermöglichen. 
In weiteren Stunden werden die Aussagen der Schüler 
geordnet, selbstständig oder in Kleingruppen gemeinsam 
vertieft, „verschriftet“ und festgehalten. 

Das Thema „Amphibien“ ist komplex und umfassend und 
muss deshalb Schritt für Schritt mit den Schülern erarbeitet werden. 

Folgende Teileinheiten/Überschriften wären u. a. denkbar:
– Merkmale der Amphibien;  –   Körpertemperatur;
– Körperbedeckung;   –   Brutpflege;
– Lebensräume;    –   Überwinterung; 
– Gliedmaßen und Fortbewegung; –  Hilfen für einheimische Amphiben;
– Unterscheidung zwischen Amphibien und anderen Tierarten;
– Anpassung der Amphibien an ihre Lebensräume;
– Beispiele und Steckbriefe ausgewählter Amphibien;
– Gefährdung der Amphibien durch den Menschen.     

Am Ende der Bearbeitung des Themas „Amphibien“ sollten die Schüler über ein 
Grundwissen verfügen und u. a. in der Lage sein:
– die typischen Merkmale von Amphibien zu benennen; 
– die Entstehung der Amphibien im Laufe der Evolution zu beschreiben; 
– Amphibien von anderen Wirbeltieren zu unterscheiden; 
– die Fortpflanzung von Amphibien und deren Besonderheiten zu beschreiben;
– die Lebensweise und den Körperbau von zwei Amphibienarten zu beschreiben;
– die Gefährdung der Amphibien zu erläutern und mögliche Hilfen zu benennen.

Tipp/Hinweise: 
Eine Annäherung an das Thema kann auch über die Amphibien erfolgen, die die Schüler viel-
leicht schon einmal selbst in der freien Natur gesehen haben, z. B. Erdkröte im Garten, Feuer-
salamander, Grasfrösche etc. Es ist sinnvoll, das Thema Amphibien im Januar/Februar kon-
kret in den Unterricht einzubauen, um dann evtl. eine Amphibienschutzaktion (Krötenzaun) 
als handlungsorientierte Praxis zu begreifen (Umwelterziehung mit Herz, Kopf und Hand), 
die auch den Schülern viel Spaß bereitet. Aufgrund von Erfahrungswerten kann man sagen, 
dass die Amphibien erst ab einer Temperatur von mind. 5 °C wandern; in der Regel sind die 
Wanderungen um so größer, je feuchter das Wetter ist. Erfahrungen zeigen, dass sie (je nach 
Witterung) von Mitte Februar bis Anfang April zu ihren Laichgewässern wandern. 

Aufgabe 1: 

Suche aus dem Tafelbild oben alle Wörter heraus, die unmittel-
bar mit „Amphibien“ in Verbindung gebracht werden können, 
und schreibe sie alphabetisch geordnet in dein Heft. 

Aufgabe 2: 

Wann wandern die Amphibien zu ihren Laichgewässern? 

Aufgabe 3: 

Beschreibe die Abbildung und nenne Maßnahmen zum Schutz von Kröten und Fröschen. 
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Seite 8

3 Biologie

Evolution – Botanik – Ökologie – Physiologie – Anatomie – Zoologie

Im 5. Schuljahr lernen die Schüler das Fach Biologie als eigenständiges Fach kennen. Damit 
der Einstieg und der Übergang in das neue Fach erfolgreich geschieht, sollten Themen und 
Vorgehensweisen immer an die Kenntnisse, Erfahrungen und Fähigkeiten der Schüler aus 
dem Sachunterricht der Grundschule anknüpfen. 
Oft scheitern Schüler nicht am behandelten Thema selbst, sondern vielmehr daran, dass 
ihnen die Vorkenntnisse fehlen. Damit Schüler Informationen über Tiere, Pflanzen und Natur 
bzw. Umwelt besser verstehen und einordnen können, sollte ihnen ein Grundwissen im Fach 
Biologie vermittelt werden. 

Es macht Sinn, mit der Erklärung des Begriffes Biologie zu beginnen und danach eini-
ge wichtige Teilbereiche wie Evolution, Botanik, Ökologie, Physiologie, Anatomie und  
natürlich die Zoologie zu benennen, altersgerecht zu erläutern und dabei möglichst schon die 
Amphibien zu berücksichtigen. 
 • Der Begriff Biologie setzt sich aus den altgriechischen Wörtern bios (= Leben) und   
  logos (= Lehre) zusammen. Biologie ist die „Lehre vom Leben“. 
 •  Konkret ist damit die Wissenschaft allen Lebens und der Lebewesen gemeint.  

Als klassische Naturwissenschaft beschäftigt sich die Biologie mit den chemischen 
und physikalischen Vorgängen im Organismus, seiner Entwicklung und den   
übergeordneten Gesetzmäßigkeiten. 

 • Und das schließt Menschen, Tieren, Pflanzen, Pilze und Bakterien mit ein! 
 • So kann die Biologie Antworten auf viele generelle Fragen geben, darunter „Wie ist   
  ein Lebewesen aufgebaut?” oder „Wie funktioniert das Leben?”. (Biologie-Schule.de)

Die Evolutionsbiologie (Lehre von der allmählichen Entwicklung der Lebewesen) befasst 
sich mit der Entstehung und Weiterentwicklung von Lebewesen. Dazu gehören die Entste-
hung des Lebens sowie die Bildung, Umwandlung und Weiterentwicklung der Arten. Evolution 
erklärt die Veränderung der Merkmale einer Population (= Bevölkerung) über Generationen 
hinweg durch das sogenannte Prinzip von Mutation und Selektion. Dieses Prinzip beschreibt 
die natürliche Auslese sowie die Weiterentwicklung durch das Überleben der jeweils bestan-
gepassten Individuen einer Art. 

Die Botanik (Pflanzenkunde) beschäftigt sich mit der Systematik, dem Lebenszyklus, Stoff-
wechsel, Aufbau und Wachstum von Pflanzen. Die Botanik untersucht den Bau, die Lebens-
weise, Verbreitung, Lebensfunktionen und Verwandtschaftsverhältnisse der Pflanzen. Die 
Botanik beschäftigt sich auch damit, wo auf der Erde welche Pflanzen wachsen und welche 
Voraussetzungen dafür wichtig sind. 

Zeitleiste der Evolution von den Protozoen (einzelligen Tiere) zum Menschen

Lebenszyklus der Sonnenblume
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